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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 103 bis 105:
zeitlich befristet degressiv mit mindestens 25 Prozent abgeschrieben werden können.
Die steuerliche Förderung von Forschung für KMU erhöhen wirevaluieren wir, um über
ihre Fortführung zu entscheiden. Öffentliche Investitionszuschüsse sollen gerade bei
neuen Technologien eine Starthilfe geben; Klimaverträge helfen, dauerhafte 

Begründung

Die steuerliche Forschungsförderung ist noch nicht lange in Kraft, wurde im Zuge der
Corona-Krisenbekämpfung nochmals verdoppelt und ist bislang nicht einmal evaluiert.
U.a. der Bundesrechnungshof befürchtet weiterhin hohe Mitnahmeeffekte. Eine
weitere Erhöhung, bevor die Auswirkungen der jetzigen Regelungen absehbar sind, ist
kein verantwortungsvoller Umgang mit Steuergeld. Direkte Förderungen sind
darüberhinaus systematisch vorzuziehen.
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